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40 Jahre Deutsches Reich.
Ium Gedächtnis der Kaiserproklamation in Vcrsailles am 18. Januar 1871.
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Am 18 . Januar fährt sich zum vierzigsten Male
der Tag , an dem im Spiegelsaale des alten Schloß
ses der sranzöstschen Könige in Versailles in einer
glänzenden Versammlung von Fürsten und Heerfüll
rern König Wilhelm l . Vvn Preußen znm Kaiser
aus gerufen und damit das uene Deutsche Reich de
gründet wurde . Schon bald nach den ersten gro¬
ßen Sieger : der verbündeten deutschen Heere auf
den Schlachtfeldern Frankreichs machte sich in den
Staaten Süddcutschlands der Wunsch nach einer
dauerndeil , engen Bereinigung mit den schon seit vier
Jahren im Norddeutschen Bund zusammengeschlos
senen Stammesbrüdern geltend ; im Laufe des No¬
vember 1870 wurden in Versailles die grundlegen
den Verträge geschlossen, und nachdem auf Antrag
des Königs Ludwig II . von Bayern der Titel „Deut¬
scher Kaiser " für das Oberhaupt des neuen Rei¬
ches angenommen war , erfolgte die feierliche Prok¬

lamation am 170 . Jahrestage der Krönung des
ersten preußischen Königs . Der Bundeskanzler Graf
Bismarck verlas die Urkunde and Großherzog Fried
rich I . von Baden brachte das erste Hoch auf den
Kaiser ans . Bon den deutschen Fürsten , die da¬
mals zum Bunde zufammentraten , sind heute , nach
vierzig Jahren , nur noch Herzog Georg II . von Sach¬
sen -Meiningen und Fürst Heinrich XIV . von Reust
j . L . am Leben : das Reich aber blüht fort im
Sinuc der Worte , die König Wilhelm am Tage vor¬
der Kaiserproklamalion dem deutschen Volke zurief:
„Uns aber und unseren Nachfolgern an der Kai¬
serkrone wolle Gott verleihen , allezeit Mehrer des
Reichs zu sein , nicht an kriegerischen Eroberungen,
sondern an den Gütern und Gaben des Friedens
ans dem Gebiet nationaler Wohlfahrt , Freiheit und
Gesittung .

"

Amtliches.
Patentierung von P r ivat z u ch r h e n g st e ir

für die Deckzeit l 0 Il.
Gemäst Paragraph 12 der Beschätordnung vom

lZ . Februar l 006 findet die Patentierung solcher
Privatzuchlheugste , welche während der Beschälzeit
( lö . Februar bis lö . Juli 1011. zum Decken frem¬
der Stuten verwendet werden wollen , in folgen¬
den Orten an den nachbezeichneten Tagen statt:
in Lau pH ei in am Montag , den 6 . Februar 1011
nachmittags üeinhalb Uhr , in Geislingen am
Dienstag , den 7 . Februar l 0 ll mittags l 2 Uhr,
in Backnang am Mittwoch , den 8 . Februar > 0ll
vormittags Odreiviertel Uhr , und in Hohenheim
an demselben Tage nachmittags 8 Uhr . Weitere
Patentierungsorte werden nach Bedarf in den an¬
deren Landesteilen noch bestimmt und unmittelbar
den einzelnen Patentbewerbern mitgeteilt werden.
Die Hengstbesitzer, welche ihre Hengste zum Zweck
der Erlangung eines Patents für die Beschälzeit
101 l au einem der festgesetzten Patentierungsvrte
der von der Landgestütstommissivn bestellten Kom¬
mission vorsühren wollen , werden aufgefordert , dzese
Hengste spätestens bis 80 . Januar d . I . unter ge¬
nauer Beschreibung jedes Hengstes nach Namen,
Aller , Abstammung und Farbe , Abzeichen und Größe
bei dem Sekretariat der Landgestütkommission an
zumelden.

Ser Emmirs eines Bersicher » u« eietzes

sür AnzefteSte.
st Berlin , 16 . Jan . Der Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht den Entwurf eines Berpcherungsgesetzes.
für Angestellte . Darmach werden wegen Bernssun-
fähigkeit und wegen vorgeschrittenen Alters sowie
zu Gunsten der Hinterbliebenen in vollendetem 16.
Lebensjahre versichert : Angestellte in leitender Stel¬
lung , Betriebsbeamte , Werkmeister und andere An¬
gestellte in ähnlichen gehobenen oder höheren Stel¬
lungen ohne Rücksicht auf Vorbildung , wenn diese
Beschäftigung den Hauptberuf bildet , Handlungsge¬
hilfen und Handluugslehrlinge , Gehilfen und Lehr¬
linge in Apotheken , Bühnen - und Orchestermikglieder
ohne Rücksicht aus den Kunstwert der Leistungen^
Lehrer und Erzieher , ferner aus der Schiffsbesat¬
zung deutscher Seefahrzeuge und Binuenfahrzeuge^
Kapitäne , Offiziere des Decks und Maschlnendienst .es,
Verwalter , Vermaltnugsassistenten sowie ähnliche
oder in höheren Stellungen befindliche Angestellte.
Voraussetzung ist , daß. der Gehalt 7,000 Mark nicht
übersteig ! und das 60 . Lebensjahr nicht vollendet
ist . Wer aus einer versicherungspflichtigen Beschäf¬
tigung ausscheidet und mindestens 60 Monatsb 'ei -
träge entrichtet hat , kann die Versicherung freiwil¬
lig sortsetzen oder , falls 120 Monatsbeiträge ent¬
richtet sind , die erworbene Anwartschaft durch Zah¬
lung einer Anerkennungsgebühr erhalten . Nach der
Höhe des Jahresverdienstes werden nenn Gehalts¬
klassen gebildet . Gegenstand der Versicherung sind
Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten . Ruhegeld er¬
hält der Versicherte mit der Vollendung des 65.
Lebensjahres oder bei Herabsetzung der Arbeitsfähig¬
keit auf weniger als die Hälfte der normalen , fer¬
ner wer 26 Wochen hindurch ununterbrochen be --
rnfsunfähig gewesen ist , sür die weitere Dauer der
Berufsunfähigkeit . Witwenrente erhält die Witwe
nach dem Tode des versicherten Mannes . Die Wai¬
senrente erhalten nach dem Tode des versicherten
Vaters die ehelichen Kinder unter 1 8 Jahren , nach
dem Tode einer Versicherten vaterlose Kinder unter
18 Jahren , auch nnebeliche . Die Wartezeit dauert
beim Ruhegeld für männliche Versicherte 120 , für
weibliche 60 Beitragsmonate , bei der Hinterblie¬
benenrente 120 Beitragsmonate : das Ruhegeld be¬
trägt nach Ablauf der 120 Beitragsmvnate ein Vier¬
tel des Werts der in dieser Zeit entrichteten Bei¬
träge , und ein Achtel des Wertes der übrigen Bei¬
träge , bei der Witwenversickerung nach Ablauf von
60 und vor Vollendung von 1 20 Beitragsmonaten
ein Viertel des Wertes der in den ersten -sechzig



Monaten entrichteten Beiträge . Die Witwen und
Waisenrente beträgt zwei Fünftel des Ruhegeldes,
das der Ernährer bezog oder bei Berufsunfähigkeit
bezogen Hütte . Die Waisen erhalten je ein Annf^ l,
Doppelwaisen je ein Drittel der Witwenrente Die
Mittel für diese Versicherung werden von Arbeit¬
gebern lind Versicherten aufgebracht . Der Monats
beitrag beträgt in nenn Gehaltsklassen Mk . l . 60,
3 . 20 ,

'
l . 60 , 6 .s60 , 9 . 60 , 13 . 20, 16 . 60 , 20 . - Mlü

26 . 60, die ^lnerkennungsgebiihr jährlich Ml . 3 . - .
Die Versicherungspfüchrigeii müssen sich die Hälfte
der Beiträge vom Gehalt abziehen lassen . Die Br
beiigeber dürfen nur ans diesem Wege den Beitvags-
teil

'
der Bersicherten einziehen. Der Entwurf des

Versichernngsgesetzes für Angestellte bestimmt wer
ter , der Bnndesrat kann im allgemeinen die Ber
sicb

'
eriiiigspflicht auf solche Personen erstrecken , welche

eine ähnliche Tätigkeit wie die Genannten auf eigene
Rechnung ansüben . Bersichernngsfrei sind , die in
Betrieben oder im Dienst des Reiches, eines Bundes¬
staates , eines Gemeindeverbandes , einer Gemeinde
oder einer reichsgesetzl . Versicherungsanstalt beschäs
tagt sind , wenn ihnen die Anwartschaft auf ein
Ruhegeld . Hinterbliebenenrente / im Mindestbetrage
der Sätze der l . Kl . gewährleistet wird .

'
, Das Gleiche

gilt für Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schu¬
len und Anstalten . Versiehernngssrei sind ferner
Beamte , Lehrer und Erzieher , solange sie lediglich
für ihren Beruf ansgebildet werden , sowie im
Reichs oder Staatsdienst vorläufig beschäftigte Be
amte sowie Personen , die während ihrer wissen
schaftlichen Ausbildung gegen Entgelt unterrichten.
Auf Antrag wird von der Versichernngspflicht be
freit , wenn vom Reich , einen! Bundesstaat nswt
oder ans Grund früherer Beschäftigung als Lehrer
oder Erzieher Ruhegelder , Wartegelder usw . im Min
deftbetrag der ersten Gehaltsklasse bewilligt und da
neben die Anwartschaft auf Hinterbliebenennirsorge
gewährleistet ist . Fabrik - , Seemanns - und ähnliche
Kassen können auf die von ihnen gewährte Unter¬
stützung , Ruhegeld und Hinterbliebenenbezüge dieses
Gesetzes rechnen . Derartige Kassen können ihre satt-
znngsinäßigen Leistungen , die sie vor Jnkrafttre
ten dieses Gesetzes bewilligt haben , gegen Einzah¬
lung des Deckungskapitals auf die Versicherungsan¬
stalt übertragen.

TaflespoMK.
Die Beleidigung bes ,Königs von S a ch -

sen durch den Baron de Mathis bei Gelegenheit
der Bo rrom äns Enzyklika ist jetzt vom Va¬
tikan in Rom gerügt worden . Der Papst hat dein
Könige sein Bedauern und sein Mißfallen an der
Handlungsweise des Barons ausgesprochen , und die¬
ser letztere , der bekanntlich päpstlicher Kämmerer
ist , hat vor dem apostolischen Nuntius in München
eine angemessene Erklärung abgegeben . In der säch¬
sischen Bevölkerung erachtet inan diese Art der Ent¬
schuldigung nicht als angemessen. So schreiben die
Leipz . N . N .. : „Die Erklärungen , die Mathis in
München abgibt , sind ziemlich belanglos . Der Fall
kann nicht als erledigt gelten , so lange der Baron
nicht öffentlich widerrufen und um Entschuldigung
gebeien hat . Es wäre ein kläglicher Ausgang , wenn
die sächsische Regierung nicht mehr wie jetzt in Rom
erreichen könnte.

"

In der französischen Deputierten
kämm er stellte bei Beratung des Gesetzes betr . die
Ergünznngskredite für militärische Opera-
t io n cn

'
in M arokko im Jahre 1610 Jan -ns

fest , daß die Besetzung jährlich acht Millionen er¬
fordere und fragte , wie lange sie noch dauern werde.
Pichon antwortete , er könne einen genauen Termin
für die Zurückziehung der Truppen nicht angeben.
Eine unverzügliche Zurückziehung komme aber nicht
in Frage . Vielmehr werde die Zurückziehung nach
Maßgabe der Entwicklung der marokkanischenPolizei
erfolgen . Die Besetzung marokkanischen Gebietes
durch Frankreich stütze sich auf Abkommen mit dem
Sultan , zu deren Verwirklichung Frankreich Garan¬
tien fordern müsse . Die finanziellen Bestrebungen
Frankreichs stimmten mit den französischen Inter¬
essen und der Würde Frankreichs überein . Die fran¬
zösische Aktion in Marokko sei ein Werk , das keines¬
falls preisgegeben werden dürfe.

Deutscher Reichstag,
Berlin , l6 . Januar.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die
Sitznng um 2 . 17 Uhr nachmittags . Zunächst werden
Petitionen ohne Debatte erledigt . Dann tritt das
Haus in die zweite Lesung des Zuwachsstenerge -.
setzes ein . Abg . Graf W e st o rpIkons , u Wir stim
men dem Grundgedanken des Gesetzes zu , so wie es
in der Kommission gestaltet ist . Der Zweck deck
Steuer ist , einen riclftigen Ersatz für den Umsatz-
stempel zu finden und dieser Zweck wird durch die
Vorlage erreicht . Ihr Ergebnis sollte wenigstens
zum Teil den Veteranen zngutekommeu . Staats
sekretär Wermuth: ^ ie Entscheidung fällt in die
ser Vorlage auch über/ den Gedanken , ob die Zn
tvachssteuer auch für die Gemeinden rinznführen sei.
Wenn die Steuer für das Reich abgelehnt werde,
dürfte sie auch nur in ganz wenigen Gemeinden
gehalten werden können . Insofern geht das Inter¬
esse von Reich und Gemeinde Hand in Hand . Die
Komniissionsbeschlüfse gehen weie hinter das zurück,
was der Reichstag 1900 beschlossen hat . Weitere
Abbröckelungen von der Vorlage sind im Werke.
Eine derartige Abschwächnng würde eine Vereitlung
der Wirksamkeit des ganzen Gesetzes bedeuten . Von
mehr als 3 <>o Gemeinden , die die Wertznwachsstener
haben , haben 97 Prozent keine Steigerung der
Grundstückspreise und der Miete sowie keine Ein
schräninng der Bautätigkeit zu verzeichnen. Der
Mietertag har ausdrücklich erklärt , daß der Mie¬
ter von der Znwachssteuer nichts zu befürchten hat.
Die Landwirtschaft lieht in der Steuer eine Ein¬
schränkung des unsoliden Güterhandels . Srtbst die
Hans - und Grundbesitzer , soweit sie die Einzelhei¬
ten des Gesetzes ausreichend würdigen , halten die
Vorlage für gut . Der Mittelstand and der kleine
Mann sind überzeugte Freunde der Znwachssteuer.
Ich versichere auf das bestimmteste , daß die Re¬
gierung all ? Härten und Ungleichheiten vermeiden
wird . Allerdings wird eine länger ? Uebergangs-
zeit nötig sein . Deshalb müssen wir den sicheren
Ertrag des Umsatzstempels noch einige Zeit behal¬
ten , bis die .Znwachssteuer sich entwickelt hat . Dann
kommen Anforderungen des Etats auch für die spä¬
teren Jahre , namentlich für unsere Wehrkraft und
unsere Sozialpolitik , die wir voraussehen und vor-
aussehen wollen . (Hört ! Hört ! > Gewiß sollen die

Erträge den Veteranen zum Teil zugutkommen . Die
Sanierung unserer Finanzen darf nicht auf halbem
Wege stehen bleiben . Marx (Ztr . ) : Wir sind grund¬
sätzlich für eine Wertzuwachssteuer , die dem Reich
zngnttommt . Eine neue Belastung des Nationalver¬
mögens wollen wir vermeiden . Daher fordern wir
die Beseitigung des Umsatzstempels. Staatssekretär
W er m u t h : Die Auffassung , als ob im Reichs¬
schatzamt die Stenergesetze ohne Berücksichtigung der
Rechte und Interessen des Volkes ausgearbeitet wür¬
den , trifft nicht zu . Angesichts der Ablehnung der
Vorlage wird es mir allerdings zweifelhaft , in wel¬
cher Weise für die Veteranen gesorgt werden soll.
Abg . Göhre (Sozi , : Wir beantragen die Wieder¬
herstellung des Paragraphen l in der ursprüng¬
lichen Regierungsvorlage . Wir werden an dem Zu¬
standekommen dieses Gesetzes mit allem Ernst Mit¬
arbeiten . Die Vorlage in dieser Form beweist , daß
die Reichsfinanzreform schon jetzt bankerott ist . Wir
werden einen Zusatz beantragen , daß die Erträgnisse
ganz den Veteranen zugxwendet werden . Abg . Dr,
Weber ( natl . : Außerordentlich schwere Bedeuten
haben wir dagegen , den Umsatzstempel neben dieser
Steuer bestehen zu lassen . Der Anteil der Gemeinden
an dem Steuerertrage sollte erhöht werden . Caus
( f . Vp . : Die Beibehaltung des Umsatzstempels er¬
scheint nicht wünschenswert . Eine Rückwirkung des
Gesetzes würde vorherrschend wirten . Es liegt ein
ganz neues Gesetz vor , das gründlich dnrchberaten
werden sollte . Darauf wird die Weiterberatung um
dreivierlel sieben Uhr auf morgen ! Uhr vertagt.

Landes nschricktLN,
17 . Januar.

* Für Weg bauten für die Aufhebung der Flö¬
ßerei auf der Enz und Nagold sind diesmal im
württ . Hanptfinanzetat keine Mittel vorgesehen . Hie¬
zu ist gesagt : Mit den für die Aufhebung der Flö¬
ßerei auf der Enz und Nagold bis jetzt verwilligten
Mitteln von 260 000 Mart können die Wegbauten,
welch ? zur Aufhebung der Flößerei auf der Nagold
und ans der Enz von Pforzheim abwärts erforder¬
lich sind , hergestellt werden . Der Aufhebung der
Flößerei auf der Kleinenz und auf der Großen;
zwischen Calmbach und Pforzheim soll zurzeit nicht
näher getreten werden.

* FrendenstadL, 1 7 . Jan . Gestern konnte David
Fnhrner , Tuchscherer u . seine Ehefrau , geb . Bal-
ö- rchbfer , die goldene Hoch z e i 1 feiern . Der Ju¬
bilar ist -90, die Jubilarin 72 Jahre alt,

js Calw , 16 . Jan . In Altbnrg gab es eins
größere Schlägerei , wobei zwei junge Burschen von
Oberreichenbach teils schwer verletzt worden sind.
Aus dem Hansen Angreifer wurde der Rädelsführer
ermittelt und mm in Haft genommen.

* Neubttlach, l 3 . Jan . Durch die Veröffent¬
lichung der Verzcchtserklärung der bisherigen In¬
haber auf das hiesige und in der Umgegend be¬
stehende Bergwerks -Eigentum dürfte der völlige Ab¬
schluß des einstmaligen , bis ins l t . und 12? Jahr¬
hundert zurückliegenden Bergwerksbetriebes herbeige-
f*hrl sein : seine Prosperität ist zweifellos in ven
AWrrgen gewesen , da von den bis zum 19 , Jahr¬
hundert gehenden Betrieben keine günstigen Resul¬
tats bekannt sind . Die Ursachen des Verzichts lie-

i gen in dem unterm 25 . Juli 1910 erlassenen Ge-
! setz betr . die Aeuderung des Sporteltarifs und des

Arber das deutsche eheliche
Güterrecht.

i zortietz wg . > Nachdruck verbot« -.
Die Grundzüge des neuen gesetzlichen Güter

rechts , der sogen . Berwaltungsgemeinschaft , das , wi
schon bemerkt, Platz greift , wenn die Eheleute nich
durch Vertrag einen anderen Güterstand festsetzten
sind in den Hauptsätzen solgenoe:

Das Vermögen , das jeder der Ehegatten in di
Ehe bringt , und was er während der Ehe durc!
Ausstattung , Schenkung , Vermögensübergabe uni
Erbschaf- erwirbt , verbleibt dem betreffenden Gatten
Das Vermögen der Frau komim aber in die Ber
walteng und Nutznießung des Mannes . Jedoch dar
er Weber über die der Frau gehörenden Grund
stücke , noch über deren Fahrnis , noch über ihre Ka
Pitalien ohne , ihre Zustimmung verfügen , er hacs vielmehr ordnungsmäßig zu verwalten . Ein Ver
fügungsrecht Üehk ihm nur über verbrauchbare Sa
chen zu , deren Wert er aber zu ersetzen hat . Dader Tran gehörende bare Geld hat er auf deren Na
men mrindncher airzntegen . Wer daher sine Schulder Frau heimzahlt , muß vorsichtigerweise die Quit
tnng von : Mann und der Frau unterschreiben lasserUeberläß : di ? Frau ihr Geldvermögen dem Man
zm eigenen Verwendung , so hat ihr der Mann de
Betrag bei der späteren Anseinandersttznng zu er
setzen . Der Ertrag des Vermögens der Frau gehörr dem Manne . Besonders in einem Punkt we - ct
das neue gesetzliche Güterrecht von dem frühere
cvheblich ab . Dem Mann fällt nicht nur der Er

trag des beiderseitigen Vermögens allein zu , son¬
dern es gehört ihm auch ausschließlich der eheliche
Gewinn . Was also die Eheleute durch jahrelangeArbeit , durch treues Zusammenhalten , durch ihren
Fleiß und ihre -Sparsamkeit erworben , errungen und
vor sich gebracht haben , das gehört dem Manne
allein , ganz gleichaltrig , ob auch die Frau an dem
Gewinn ihr redlich Teil verdient hat . Dafür , daß
dem Manne nicht nur der Ertrag seines eigenen Ver¬
mögens und des eingebrachcen Guts der Frau , son ¬
dern auch der ganz ? eheliche Gewinn zu fällt , hat
er allerdings den gesamten ehelichen Aufwand zn
tragen . Für die Schulden , welche der Manu kon'. rochiert , wird die Frau nicht hastbar , es sei denn,
daß sie sich besonders für haftbar erklärt bat.
Heer mag bemerkt werden , daß nach früherem Rechte
die Bürgschaftserklärung einer Frauensperson auch
einer ledigen oder einer Witwe nur gültig war,wenn sie vor Gericht lGemeinderat , Amtsgericht.
Landgericht abgegeben- wurde , die Bürgschaft eines
Mannes aber ganz formlos , also ohne Schriftlichkeit,
wirksam war , und daß jetzt für Manches- und
Frauensversonen einfache -' imbeglaubigte Schrift¬
lichkeit erforderlich und genügend ist . Schulden,
welche die Frau ohne ihren Mann macht Ond'
entgegen dem früheren und für die , welche vor

dem ! . Januar 1 900 geheiratet haben , auch setzt nochgeltenden Recht -, auch wenn sie ohne Wissen undWillen ihres Mannes gehandelt hat , für die Frauvollkommen rechtsverbindlich , aber der Gläubiger
muß mit seiner Befriedigung warten , bis eines de '-
Eheleute gestorben und dadurch das Verwaltungs-nnd Nutznießungsrecht des Mannes beendigt ist D^ -

vermögens jederzeit der Frau Auskunft geben uw
nach Beendigung des Güterstands zwar nichförmliche Rechnung , aber Rechenschaft ablegen . Si
cherstelliing ihres Vermögens kann dis Frau nich!wie nach früherem Recht , jederzeit und ohne . jedei
Anlaß verlangen , sondern nur dann , wenn uac
dom Verhalten des Mannes eine Gefährdung be
gründet erscheint. Was die Frau selbständig,

'
d . l

durch ihre Arbeit als Fabrikarbeiterin , Taglöhncritt oder durch den selbständigen Betrieb eine-
C-rwerbsgeschäfts , 5 - B . als Näherin . Putzmacherin
Händlerin usw . verdient und auch für sich behältda -.' wird ihr Vorbehaltsgul , fällt also nicht den

- uns zu und kommt auch nicht in chine Vermal
tnng und Nutznießung.

Llcllt man das frühere und gegenwärtige Recht
Zmander gegenüber , so ergeben sich folgende Un¬
terschiede : Kommt während der Ehe keine Eerun-
genschaft heraus , so ist die Frau nicht schlechtergestellt als früher , sie haftet nicht für die ehelichenSchulden ebenjO wie nach früherem Recht beim
Anrufen der weiblichen Freiheiten :, kann bei Auf-des Güterstandes ihr Vermögen vom Manne
zuru .iiord (An

^
und für dcrs , wns c.-r davon für sich

-. der in den .--ganZhalt verwendet hat , Ersatz verlan¬
gen - Der ganze eheliche Aufwand berührt sie nicht.

dwfemgen Frauen , die durch ihre selbständigeArbett oder ein selbständig betriebenes Erwerb
'
s-

gcgchan etwas verdienen und auf die Seite brin¬
gen , ist das neue Recht günstiger , da das auf dieweben genannte Weise Ersparte der Frau als Vorbe-
halGgnl gehört und den Sozialgkäubigern nicht haf-



Berggesetzes (Reg . Bl . S .^ 413, , wonach der Mn-
tungsberechtigle an Stelle der seither hier 18 Mt.
betragenden Retvgnitionsgebühr eine jährlich um
50 Marl wegen Nichtausbans steigende Sportel von
jetzt jährlich ca . 5500 Mk . zu bezahlen gehabt hätte.
Ob noch Schätze, die eine solche Sportel ertragen
könnten , in unsern Bergen liegen , bleibt jetzt unent¬
schieden : den Verhältnissen nach aber sehr zweifel¬
haft . Vielleicht zeigen sich mit der Zeit doch wieder
Lustlragende , die mit Hilfe der neuesten Technik Ber-
sncb. e anstellen : leider ist der im Jahr 1710 von
Herzog Eberhard Ludwig in Aussicht gestellte Bezug
des Bauholzes vom Altensteiger Forst nicht mehr
ausführbar : eine Erinnerung an den Bergwerts¬
betrieb bleiben hier die Judengasse und der Jnden --
kirchhof , welche sicher den hier tätig gewesenen jü¬
dischen Angestellten und Beamten ihre Bezeichnung
verdanken.

0 Althengstett, OA . Calw, 16 . Jan . Mit dem
im 04 . Jahre mitten ans seiner dienstlichen Tätigkeit
vorn Leben abberufenen Pfarrer Adolf Mnrthum ist
eine markante Pfarrersgestalt dahingeschieden : ein
Herr , verehrt von seiner Gemeinde als Seelsor¬
ger und Mensch , als Helfer und Berater und nicht
zuletzt als geistreicher, humorvoller Gesellschafter.
Seiner früheren Tätigkeit in Poppenweiler und Neu¬
ländern wird heute noch irr Liebe gedacht und hier
wird das, Andenken unauslöschlich sein.

' st Tübingen , 10 . Jan . Gestern nacht entstand
in einer Pfröndorfer Wirtschaft zwischen Pfrondor-
fer und Tübinger Burschen ein streit , in dessen Ver¬
lauf einer von

'
dem Messer Gebrauch machte -und den

verheirateten Bauführer Laib von hier so schwer ver¬
letzte , daß sofortige Herbeiführung eines Arztes
notwendig war.

( Tübingen , 1. 0 . Jan . Wenn inan auch nicht
alles mache ;: kann , was man will und in der
fidelen .Bierlaune möchte , so hat der Student hier
in der kleinen sftftverfttätsstadt doch viel Freiheit
und mir Geldstrafen wird geahndet , was
sonst nicht ganz so milde angesehen wird,
zeigen und Polizeistrafen sind allerdings viel, sö im
vorigen Jahr 2500 , und es wurden Geldstrafen iit
Höhe von 7000 Mart angesetzt, Haft in 37 Fällen
.zusammen 41 Tage . Verweise wurden in fünf Fäl¬
len erte ' lt . Lauter Studenten waren das natürlich
nicht , die die Polizei beschäftigten , aber doch si¬
cher drei Viertel . 7000 Mark Polizeistrafen , das
äst für ein Städtchen wie Tübingen ein ganz hübscher
Posten.

! I Ebingen , 16 . Jan . Der durch die zwei letz- ?
len Großfeuer verursachte Brandschaden ivird
vorläufig auf 400 000 Mk . geschätzt. Für drei Fa¬
milien und einige Arbeiterinnen ist eine Hilfsaktion
eingeleitet worden.

tet , nach früheren ! Rechte aber auch in die Errun¬
genschaft fiel und zur Bezahlung von Sozialschulden
Ncrwendet werden mußte . Ergibt sich aber eine Er¬
rungenschaft , so ist die Frau gewaltig im Nachteil,
sie steht nachher so arm und reich da , wie vor¬
her . Dieses gesetzliche Güterrecht mag daher für
diejenigen Stände passen , in denen dis Frau für den
ehelichen Nutzen nicht tätig ist oder sein kann , aber
für den Mittelstand , bei welchem die Frau mithilftoder nnthelfen muß , wirkt das neue Gesetz hart.

Nun ist aber nicht gesagt , daß dieses neue ehe¬
liche Güterrecht in allen Fällen gelten muß . Die
Eheleute können vielmehr das Gesetz abändern und
einen ihnen passenden Güterstand wählen . Dies
muß aber durch einen Ehevertrag geschehen , welcher
notariell oder gerichtlich beurkundet sein muß , wid¬
rigenfalls er ungültig ist . Von den vertragsmäßigen
Güterständen ist hervorzuheben die Errungenschafts¬
gemeinschaft. Dieser Gütersrand nähert sich sehr un¬
serer altwürttemberg .-schen Errungens chaftsgesekl-
schaft . Jeder Ehegatte bleibt Eigentümer desjenigen
Vermögens , das ihm zur Zeit der Eheschließung
gehört und während der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung zufällt . Der Mann bekommt das Vermö¬
gen der Frau in die Verwaltung . Der Ertrag des
beiderseitigen Vermögens und die sonstige Errun¬
genschaft werden gemeinschaftlich (Gesamtgut ) . Die
Frau haftet nicht für Schulden , die der Mann im
Interesse der ehelichen Gemeinschaft eingehr , falls
sie sich nicht besonders haftbar gemacht hat . Aus
dem Gesamt -gut .(der Errungenschaft ) müssen in er¬
ster Linie die ehelichen Schulden bezahlt werden;
an dem verbleibenden Uebsrtchuß gehört beiden Tei¬
len je die Hälfte . Reicht das Gesamtgilt dazu nicht
aus , so ist nur der Mann mit feinem Vermögen
Persönlich haftbar . Das Ergebnis ist ein ähnlicheswie bei der wnrttembergischen Errnngenschäftsge-
seltscbaft : Ist eine Errungenschaft vorhanden , so ge¬hört sie Mann und Frau zu gleichen Teilen ; er¬
gibt sich eine Einbuße , so hat die Frau die glei¬
chen Vorteile wie beim Anrufen der weiblichen Frei¬heiten : den Gläubigern ist sie nicht haftbar, ' und'
ihr Vermögen kann sie zurnckfordern , soweit es
noch vorhanden ist , in Natur , soweit es verbraucht ist,
steht ihr eine (im Konkurs des Mannes nichtbe-
vorrechtigte ) Ersatzforderung zu.

Fortsetzung folgt.

, st Urach, 40 . Jan . Gestern abend ist der frühere
Oberbürgermeister von Stuttgart Dr . v . Hack , der
hier seit seiner Pensionierung lebte , im Alter von
07 Jahren gestorben . Hack stand 20 Jahre lang,
nämlich von 4872 1892 an der Spitze der Stadt
Stuttgart , ihm folgte im Amt der verstorbene Ober¬
bürgermeister Rümelin und diesem der jetzige Ober
bürgermeister v . Gaußj.

'
js Zuffenhausen , 16 . Jan . Heute nachmittag ge

gen 3 Uhr ereignete sich in der hiesigen staatlichen
Holztränkungsanstalt ein schwerer Unglücksfalt . Der
dort beschäftigte 36 Jahre alte Wilh . Ziegler aus
Weißach wurde im sogen . Diebelschuppen beim Ar
beiten an der Schwellenbohrmaschine von dem Boh¬
rer , der sich in das eine Hosenbein verwickelt hatte,
mit Wucht zu Boden geschleudert und fiel dabei so
unglücklich auf eine Schwellenkante , daß ihm der
Schädettnochen zertrümmert wurde und der Tod
auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte ist ver¬
heiratet und Vater von vier . Kindern.

jj Stuttgart , 16 . Jan . Der Zweiten Kammer
find zwei Anträge des Bauernbundes zu-
gegangen : der eine ersucht die Regierung , Maßnah
men zu treffen , durch die der mit Schädigung der
Beteiligten verbundenen Güterzerstückelung vorge-
bcngt wird , der andere wünscht, daß angesichts der
durch die Rebschädlinge verursachten Notlage des
Weinbaus , die Regierung sich bei dem Generalkvm
mando des Königl . Württ . Armeekorps für Beurlau¬
bungen von Soldaten verwende , die während des
Auftretens der Schädlinge an den Bekämpfnngsar-
beiten sich beteiligen sollen.

h Stuttgart , l6 . Jan . Der französische Kapitän
Lux, der vor mehreren Wochen in Friedrichshafen
unter dem Verdacht der Spionage von einem höhe¬
ren Straßburger Polizeibeamten verhaftet wurde
und sich seither in Haft befand , wurde dieser Lage
van zwei Polizeibeamten nach Straßbürg verbrachst
Die Untersuchung wird dort weiter geführt werden,

st Stuttgart , 16 . Jan . Die auf Mittwoch den"
ÜÜchft un TkstfE der Liederhalle festgesetzte

Aufführung vö : ,
'

, Aus Deutsastands große : Zeit"
kann erst um 8 Uhr abends beginistä . ,Lüsten- und
Saalöffnung findet um 7 Uhr statt-

st Stuttgart , 1 6 . Jan . An dem U n terricht s -
kurs für V e rw a l t u n g s ka n d i d a t e n konnten
bisher nur etwa 70 Kandidaten , teilnehmen , was dein
Bedürfnis längst nicht inehr entsprach . Im Winter
1909 , io wurde daher erstmals ein Doppelturs ein¬
gerichtet , 577 --maminen von 141 Kandidaten besucht
war . . Die Kosten des DopstNkst ^ es .wurden dadurch
gedeckt, daß von allen Teilnehmern ein Zstftrrlchts-
geld von 25 Mart erhoben wurde . Da auch in Zu¬
kunft bis auf weiteres ein Bedürfnis für den Dop
pekkurs vorhanden sein wird , soll der Doppelturs
beibehalten werden : die Erhebung eines Unterrichts¬
geldes erscheint um so mehr gerechtfertigt , als es
sich hier nicht vorwiegend um Heranbildung von
Staatsbeamten handelt , auch früher die wegen Platz¬
mangels zurückgewiesenen Kandidaten für den Be
such von Privatkursen erheblich mehr aufzuwenden
hatten . Bedürftige werden auf Ansuchen befreist.

st Stuttgart , l6 . Jan . Die Flaschner - und Jn-
stallateurgehilfen haben den vor 3 Jahren abge¬
schlossenen Tarif gekündigt und eine Kommission
mit der Vorarbeinmg eines neuen Tarifentwiirfs
betraut.

st Cannstatt, 16 . Jan . Eine gestern hier abge
halten ? Bertrauensmännerversammlung der Natio-
nallioeralen Partei stellte Medizinalrat Dr . Kren
ser in Winnenden als Kandidaten (für den 2-
Reichstagswahlkreis ans, nachdem der frühere Kan¬
didat , Ziegeleibesitzer Oettinger Endersbach die Wie¬
derannahme der Kandidatur abgelehnt hat.

s Eßlingen , 16 . Jan . Am Sonntag den 22.
Januar findet hier der 6 . Würtiembergische Male r -
tag statt , auf dem das Mitglied der Ersten Kammer,
Malermeister Schindler , über das Thema : , ,Wie weit
ist die Regelung des staatlichen und kommunalen
Submissionswesens fortgeschritten ?" und der Reichs
stagsabgeord . Malermeister Irl München über das
Thema : „Neichsbersicherungs - Ordnung " svrechen
werden.

st Eßlingen , 16 . Jan . Auf der Hegensber-
ger Steige wurde ein von seinem Schlitten gestür-
ler älterer Herr von einem anderen angefahrenund mußte schwer verletzt nach Hause gebracht wer¬
den . Es kamen noch zahlreiche kleinere Unfälle vor.

l ! Frickenhausen, OA . Nürtingen , 16. Jan . Inder Weberei von Melchior wurde der Maschinen
schlosset' Kurz beim Nachsehen des Dampfkessels , als
er sich im Abteilungsschacht befand , durch ans¬
strömenden Dampf derart verbrüht , daß er den er
littenen Verletzungen erlag . -

st Vaihingen a. E. , 16 . Jan . Heute nachmit¬
tag gegen halb drei Uhr brach beim Eisen in der
Nähe der Bauschen Müble der verheiratete Tag¬
löhner Cbristian Herregel von hier bis zum Halse
ein . Beim Versuche , ihm Hilfe zu bringen , brachen
W . Krebs und sein Vetter ebenfalls ein , ohne wei
teren Schaden zu nehmen . Dem Karl Bausch , der
eine längere Strecke ans dem Bauche zu dem Sinken
den hinrinfchte , gelang es , ihn zu retten.

jj Frankenbach , OA . Heilbronn , 16 . Jan . We¬
gen Milchfälschung wurde die ledige Bauerntochter
Emma Stegmül ^ r von hier zu der Geldstrafe von
60 Mark verurteilt . Der Wasserzusatz betrug 19
Prozent . Die Milch wurde von einem Arbeiter als
zu wässerig beanstandet . Er meinte , er zahle dem
Bauern in seiner Milch nicht den Wasserzins,

st Gmünd , 16 . Jan . Die Strecke Gmünd -Wä¬
schenbeuren der Nebenbahn Gmünd -Göppingen wird,
nach einer Blättermeldung , voraussichtlich im Juni
oder Juli d . I . zur Eröffnung kommen.

st Aalen , 16 . Jan . In einer am letzten Sams
tag abgehaltenen , sehr zahlreich besuchten Versamm
lnng des Bezirksvereins der Ortsvorsteher , Ge¬
meinde und Körperschaftsbeamten hielt der Vor
sitzende Stadtschultheiß Schwarz -Aalen einen instruk¬
tiven Vortrag über die neue Bauordnung.
Er wies namentlich darauf hin , daß . Artikel 7 , der
über Baulinien handelt , den kleineren Gemeinden
eine große Erleichterung gegen seither gewährt . Im
übrigen ist die neue Bauordnung bestrebt , ein
möglichst rasches, billiges und einfaches Verfahren
in Bausachen herbeizuführen . Zu diesem Zweck ist
auch die Zuständigkeit der Gemeinden wesentlich
erweitert worden . Eine wichtige Aufgabe wird kün-
tig den Ortsbautechnikern zufallen . Baupolizeibe¬
hörde wird in der Regel nicht inehr der Gemeinde-
rat , sondern der Ortsvorsteher sein . Der Redner
gab dem Wunsche Ausdruck, daß durch entsprechende
Anwendung der Bauordnung ein billiges Bauen , ein
einfaches und rasches Verfahren und ein angeneh¬
mes , gesundes und billiges Wohnen erreicht werden
möge.

( Vom Bodensee , 16 . Jan . Bei Meersbnrg
am Bodensee sah kürzlich rin Arbeiter einen gut-
gekleideten Herrn brcjftwinig dem See zuto ekeln.
Als er noch lab

, Fremde Ueberzrener g >u?
ablegte , vermutete er einen Selbstmordtandidä-ten und holte mutig Hilfe . Als beide mit Stangenbewehrt zur vermeintlichen Unfallstelle kamen, sahen

sie ihren Selbstmordkandidaten bis über die Hüftenim Wasser stehen und sich und seine Hosen wa
sehen . Aus die Frage der „Retter "-, was er tun
wolle, sagte er : „I muetz meine Hose nsewäsche;G kann i nil heim knmme .

" Inzwischen war er
mit seiner Ms - und Abwäsche " fertig geworden.
Mit den Worten : „So , jetzt isch es wieder sauber,
trockne tnns unterwegs "

, schlüpfte er tropfend in
die tropfnassen Hosen und zog frisch und frei der
Heimat zu . — Ein rücksichtsvoller Galle ist ec doch.

Aus dem Reiche.
Berlin , 17 . Jan . tTel . . Das Unterseeboot U III

tst im Kieler Hafen gesunken. Das HebeschiffVulkan und der groß ? Kahn der kaiserlichen Werftsind zur Hilfeleistung abgegangen.
* Stettin , 16 . Jan .

' Die „ Stetliner Abend¬
post" meldet aus Wildenbruch bei Bahn : Der Bal¬lon „ Hildebrandt " ist im Hochgöhrensee, 20 Minutenvon Wildenbruch , aufgefunden worden und liegt ein¬
einhalb Meter unter dem Wasser. Von den beiden
tödlich verunglückten Insassen steht eine Person in
der Gondel , die ander ? hat sich zur Seite übier-
gelegt.

jl Wildenbruch , 16 . Jan . Die Fundstelle des
vermißten Ballons Hildebrandt ist abgesperrt wor¬den . Der Ballon und seine toten Insassen wer¬den unberührt bleiben , bis die Untersuchung burch
Sachverständige stattgefunden hat , die morgen bor-
genommen werden soll.

^ Madrid, 15 . Jan . Die Reisenden der zahl¬
reichen im Schnee st e ck e n g e b lie b e n e n Züge
sind in kritischer Lage , da es ungewiß ist , ob die
Hilfsmannschaften sie erreichten . Außer dein Süd-
expreßzug liegen bei Avila noch zwei andere Züge seit
zwei Tagen fest . Man hat von ihnen keine Nach¬
richt . Ein Gütcrzug soll eingeschneit sein . Aus Vigowird gemeldet , daß achtzig Fahrzeuge durch das Un¬
wetter teils vernichtet , teils beschädigt morden sind.

ft Lissabon , 16 . Jan . Der Eisenbahniunnel von
Ehella ist durch die Explosion einer Bombe beschä¬
digt worden . Die Züge auf der Lissaboner Gürtel-
bahn müssen infolgedessen umgeleitet werden.

Lnantmnrtlicker Redakteur: L. Lauk, Altenüeia.

müssen alle äis IHsrvosität steigernden
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uncj billiges Ksiränli ist Katbreiners
lVIslrkslls



Egenhausen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Hinscheiden unserer lieben Mütter,
Schwiegermutter und Großmutter

Eva Maria Streb Witwe stsksrmsnl
stskrtloolrgn
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ssrt über 40 Hadron als
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ersahren dursten , sowie für die zahlreiche Be

gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir

unseren herzlichen Dank
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Egenhausen.

HoHzelis --Minla 8 ung.
!

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung, beehren wir uns,
. Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag, den IS . Januar ds. Js.
in das Gasthaus zum Adler in Egenhausen

freundlichst einzuladen.

BsrSsrs MW
Tochter des

Ioh . Mich . Rothfuß, Bauers
in Egenhausen.

K Zahmes Kalinbach
^ Sohn des
A Ioh . Mich . Kalmbach , Bauers

' noch gut im Zug setzt dem Verkauf aus

S i Brivgäzi , Fuhrges chäft.

Ei Altensteig.
^ AmMittwoch , den 18 . Januar

(Markt)

in Egenhausen

Kirchgang um 1L Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegen nehmen zu wollen.

Mrtzrl

suppe

Inserate

haben in unserer Zeitung „Aus den Tanne »*', die in
Altensteig und in vielen Orten der näheren und weiteren
Umgebung fast ohne Ausnahme in jeder Familie gelesen wird

beste « Erfolg!

Mbllbikig.

wozu freundlichst einladet
Restauration Theurer.

ÄlLettsteig^
Von größeren Sendungen

frisch eiugetroffen:

mäste ' schneller als sonst Schweine , Ge¬
flügel Kaninchen und andere Tiere Man
hüte sich vorJälschungen u . Nachahmungen!
Echt nur . wo unser Zwergsckil» anshängt!

Broschüren versendet kostenfrei der
Amin . Fabr. M . Brockmann

Ehern . Fabr . >n . b . H .,
Leipzig -Eutritzsch Lös.

kemsoksiliei - unö Kalllenbepgel'
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neue holländ.

Vollheringe
j Rogner 6 Pfg . Milchner 8 Pfg.
gemischt 6 Stück 85 Pfg .

'
sortierte pur Milchner 10 Pfg.

„ 6 Stück5st Pfg.
Vitz Tonne gemischt 80 „ M . Z .—
t „ p .Milchn. 50 „ M . 3 .50

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altensteig bei I . Wurster
Georg Schneider ; in Berneck bei Johann Grohhans ; G . S.
Baumgärtner, Colonialwaren , in Egenhausen beiFciedr . Gäntzle
„ zum Ochsen *

, Bäckerei und Mehlhandlung.
liefert rasch und billig die
W > Riekersche Buchdruckere»

L . Laut, Alteusteig.
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Marke Eitzen in4Liter Dosen M . 2 .—
, Lehrmann, , „ „ Al . 2 .2V

offen 3 Stück 2V Pfg.
MarkeWalkhoffin4Llr.DosenM .2 .4v
offen 3 Stück 25 Pfg.
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HM. Sardelle»
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'
sW Mraberger
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Wc Mer MMge ,
1 Stück — 8 Pfg . f
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Wler 's Hllilswesen
LWer 's Kochbuch
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'

Heurietle Midis
Srigiualdochbuch
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empfiehlt die

K. Zikkerslhe Zochtzaahlg.
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